
        
            
                
            
        

    
	 

	 

	Einleitung

	Einer von Jesus Kritikern stellte ihm einmal eine Frage, um ihn zu testen: „Meister, welches ist das vornehmlichste Gebot im Gesetz?“ Jesus aber sprach zu ihm: „ Du sollst lieben Gott, deinen HERRN, von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüte. Dies ist das vornehmste und größte Gebot. Das andere aber ist ihm gleich; Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. In diesen zwei Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.“(Matthäus 22:36–40)

	Ein anderes Mal stellte Jesus dies unter einer geringfügig veränderten Perspektive dar, als er zu seinen Jüngern sagte: „Alles nun, was ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, das tut ihr ihnen auch.“ (Matthäus 7:12). Dieser Ausspruch wird nun allgemein als die Goldene Regel dargestellt und ist, wie du vielleicht schon vermutet hast, das Geheimnis des Erfolges im Umgang mit Menschen und das zentrale Thema dieses Buches. Dies ist das Buch der Goldenen Regeln für erfolgreiche Beziehungen mit deinem Nächsten.

	Das Leben kann manchmal hart sein, und oft ist der schwierigste Teil, mit anderen Menschen zurecht zu kommen. Aber wie du mit anderen Menschen klar kommst, hat meist einen großen Einfluss darauf, wie du überhaupt im Leben zurecht kommst. Selbst wenn du Millionär wärest, oder der Beste auf deinem Gebiet, und du nicht ein Instrument von Gottes Liebe bist, um das Leben der Menschen um dich herum zu verbessern, versäumst du eines der schönsten Dinge des Lebens!

	Die folgenden Botschaften von Jesus beinhalten natürlich nicht alles, was man wissen muss, um erfolgreiche Beziehungen mit anderen zu formen, aber genug um dich auf den Weg zu bringen. Und dort, wo diese Botschaften herkommen, gibt es natürlich noch viel mehr Wissen darüber! Jesus möchte eine persönliche Hotline zwischen dir und ihm aufbauen, damit er dir die perfekte, persönliche Antwort auf jede Frage und jedes Problem geben kann, mit dem du konfrontiert bist. Auch du kannst direkt von Jesus hören. Er spricht zu jedem, der an ihn glaubt, ihn ernsthaft bittet zu sprechen und dann im Glauben darauf vertraut, dass das, was er im Herzen oder im Geist „hört“, wirklich von ihm kommt.

	Öffne Jesus dein Herz und empfange seine Worte der Liebe und des Lebens, und du wirst erfolgreicher in deinen Beziehungen mit anderen Menschen sein und glücklicher sein, als je zuvor.

	 


 

	Schule des Lebens

	Die vier Maßstäbe

	Es ist eine Besonderheit der menschlichen Natur, dass diejenigen, die generell einen positiven Einfluss auf die Menschen um sich herum haben, sich mehr Gedanken über ihr „Geschick im Umgang mit Menschen machen“, während jene, die eher eine Negativwirkung auf andere haben, oft nicht bemerken, wie sie von anderen wahrgenommen werden oder sogar meinen, sie wären gut auf dem Gebiet. Das Ergebnis ist, dass viele von denen, die sich verbessern müssten, immer wieder dieselben Fehler machen und sich nicht bemühen, diese zu korrigieren, da sie das Problem nicht erkennen. Um nicht in diese Falle zu tappen, macht es Sinn, dein Geschick mit Menschen von Zeit zu Zeit zu überprüfen.

	Verlass dich auch nicht nur auf deine eigene Einschätzung, Überprüfe deine Interaktionen mit anderen durch meine Lehren in der Bibel. Den Rat zu befolgen, den du dort findest und auf dich selbst anzuwenden, ist immer das der Klügste, das du tun kannst. In der Bibel steht sehr viel über zwischenmenschliche Beziehungen. Und wenn ich sage 'anwenden', meine ich nicht nur, deine Schwächen einzugestehen, wenn mein Wort dir diese offenbart, sondern auch daran zu arbeiten, die notwendigen Veränderungen durchzuführen.

	Und der nächste Schritt ist: frag mich, was ich denke. Weil ich dich liebe und mir wünsche, dass du Erfolg bei deinen Beziehungen hast, werde ich dir klar und direkt die sozialen Tendenzen oder Gewohnheiten aufzeigen, die du ändern solltest.

	Außerdem wäre es klug, diejenigen, die du respektierst und denen du vertraust, zu fragen, wie sie dich sehen. Das erfordert Demut, aber vielleicht gewinnst du dadurch unschätzbare Einsichten.

	Um das komplette Bild sehen zu können, bedarf es vier Dinge – deine eigene Bewertung, meine Einschätzung, Ratschläge aus meinem Wort, sowie die Aussagen von anderen. Lass dich durch das Positive ermutigen und mach dich daran das Negative zu verändern. Dies ist natürlich kein Prozess, der ewig anhält, aber wenn du offen bist für konstruktive Kritik von diesen vier Quellen, wird sich deine Umgangsweise mit Menschen verbessern.
 

	Veränderungen annehmen

	Bist du festgelegt in deinen Meinungen, oder heißt du neue Ideen willkommen? Nimmst du gerne Vorschläge von anderen an? Bist du offen dafür Neues zu lernen und auszuprobieren? Bist du bereit etwas zu verändern, wenn jemand anderes eine bessere Lösung gefunden hat?

	Oft ist es einfacher, alles beim Alten zu lassen, als Dinge zu verändern, oder zumindest erscheint es einem manchmal so. Veränderungen brauchen Zeit und Energie, aber gute Veränderungen sind es wert. Du solltest dich Veränderungen nicht verschließen, aber auch nicht in das andere Extrem verfallen und Dinge nur um der Abwechslung willen verändern.

	Manche Dinge verändern sich nie – meine Liebe zu dir und meine Gebote und Verheißungen in der Bibel – aber in anderen Bereichen nehme ich gerne Veränderungen vor. Situationen verändern sich. Menschen verändern sich. Du veränderst dich! Ich mag es nicht wenn Dinge stagnieren. Ich bevorzuge Innovation und Fortschritt und möchte, dass du ebenso empfindest. Sei flexibel. Fließe mit dem Neuen und bewege dich mit mir fort, dann wird es viel einfacher für dich sein, mit mir und anderen zusammen zu arbeiten.

	Wie kannst du wissen, ob eine bestimmte Veränderung nicht von Nutzen sein wird? Am sichersten ist es, mich zu fragen. Hol dir meine Zustimmung. Ich kann dir helfen, Gelegenheiten für positive Veränderung zu erkennen und dich vor Fehlentscheidungen bewahren. Wenn eine neue Idee meinen Segen hat, werden deine Anstrengungen in diese Richtung belohnt.

	Beobachte deine Mitmenschen

	Jeder Mensch hat mindestens eine gute Eigenschaft oder Fähigkeit, die er weiterreichen kann, und eine kluge Person wird danach suchen. Bei manchen Menschen ist offensichtlich, was sie zu bieten haben, bei anderen ist es versteckt und muss erst noch entdeckt werden. Die Bibel sagt: „Der Rat im Herzen eines Mannes ist wie tiefe Wasser; aber ein Verständiger kann's merken, was er meint.“ (Sprüche 20:5).

	Manchmal macht man seine Lernerfahrungen nicht auf Grund jemandes spezifischer Fähigkeiten oder seines Wissens, sondern einfach dadurch, dass man sich in der Nähe dieses Menschen aufhält und an seinen guten Eigenschaften teilhat, wie beispielsweise Glaube, Geduld, Optimismus, oder seiner besonderen Fürsorge für andere.

	Und von Kindern kann man ebenfalls lernen. Die Bibel sagt über Kinder „ denn solcher ist das Reich Gottes“ (Matthäus 19:14) und „Aus dem Munde der Unmündigen und Säuglinge hast du Lob zugerichtet"(Matthäus 21:16). Kleine Kinder können aufgrund ihrer Unschuld und ihrem einfachen Glauben manchmal die tiefgründigsten Lehrer sein.

	Von manchen Menschen kann man sogar lernen, wie man sich nicht verhalten sollte, was man nicht machen, und warum man nicht in ihre Fußstapfen treten sollte. Man sagt, dass ein kluger Mann aus seinen Fehlern lernt, aber ein klügerer Mann aus den Fehlern anderer.

	Wenn du es dir zu eigen machst, Menschen aus dem Blickwinkel herauszusehen, „diese Person hat etwas zu bieten, das mir helfen kann ein besserer Mensch zu werden“, wirst du nicht nur etwas lernen, sondern du wirst dich wahrscheinlich auch mehr auf das konzentrieren, was du an ihnen respektierst, und wirst dadurch eine stärkere und bedeutungsvollere Beziehung aufbauen.

	Sich in andere hineinversetzen

	Ein Schlüssel zum Verständnis deiner Mitmenschen und sie demnach richtig zu behandeln, ist, dich in sie hineinzuversetzen. Als ich auf die Erde kam, versetzte ich mich in eure Lage und wurde wie ihr, damit ich euch besser verstehen konnte. So erfuhr ich aus erster Hand die Schwierigkeiten des Lebens. Ich erfuhr Müdigkeit, Hunger, Krankheit, Einsamkeit, Enttäuschung und machte all das durch, was ihr durchleben müsst. Mithilfe dieser Erfahrungen kann ich jetzt wahrhaftig mit euch fühlen, und euch genauso helfen und trösten, wie ihr es gerade braucht.

	Das ist ein weiterer Schlüssel dafür, andere Menschen besser zu verstehen – versetze dich in sie hinein. Du kannst nicht die Gegebenheiten komplett ändern, so wie ich es tat, und das ist auch nicht nötig. Versetze dich einfach mental in ihre Umstände hinein.

	Zum Beispiel bevor du jemanden bittest, etwas für dich zu tun, das dir als völlig normal erscheint, überlege vorher ob diese Person ebenso empfindet. Oder wenn jemand nicht gut drauf oder nicht so produktiv wie sonst ist, frage dich was die Ursache für sein Verhalten sein könnte. Das ist eine sicherere Handlungsweise, als anzunehmen, dass andere Menschen Dinge genauso sehen und empfinden wie du.

	Wandere eine Meile in den Schuhen des anderen, wie das Sprichwort sagt, und du wirst dann eher geneigt sein, Verständnis zu haben und Unterstützung zu zeigen, wenn es die Situation erfordert. Dann richte deine Erwartungen oder Vorstellungen dementsprechend aus. Andere werden merken, wenn du ihre Bedürfnisse oder Bedenken wahrgenommen und ihre Grenzen berücksichtigt hast, und das wird dir und ihnen helfen, besser zusammen zu arbeiten oder miteinander zu leben. Einfühlungsvermögen fördert Einigkeit, und das ist eine wunderbare Sache!

	Fehler sind Gelegenheiten

	Die Geschichtsbücher sind voller Berichte über Menschen, die entweder die eigenen Fehler ignorierten oder sich weigerten sie zuzugeben, ihr Stolz war dann oftmals ihr Untergang. Wie viel besser hätten manche Dinge ausgehen können, wenn sie demütig genug gewesen wären, ihren Irrtum zuzugeben.

	Und wie gehst du damit um? Versteckst du deine Fehler? Oder schlägst du den mutigen Weg ein und gestehst du sie ein? Glaub mir, die meisten Menschen werden dir dafür Respekt zollen. Sicher, manche Leute werden dir deine Fehlern unter die Nase reiben oder deine Demut zu ihrem eigenen Vorteil nutzen, aber das ist dann ihr Problem und bedeutet auf keinen Fall eine Schwäche deines Charakters.

	Im Endeffekt bestimmt dein Charakter deinen Wert. Es ist nicht der schnelle Erfolg der deinen Mut beweist, sondern die Art wie du dich nach einem Sturz wieder aufrappelst und es erneut versuchst. Indem du Fehler eingestehst und trotz Niederlagen weitermachst, ermutigst du außerdem andere, ebenfalls nicht aufzugeben.

	Wenn du aus Fehlern lernst, bedeutet das einen Schritt nach vorne. Niederlagen bereiten den Weg zum Erfolg, weil es dich dazu zwingt, deine Pläne und Methoden zu überdenken. Wenn jeder der etwas erreicht hat, beim ersten Scheitern gleich aufgegeben hätte, befände sich die Welt noch in der Steinzeit! Bist du nicht froh, dass andere aus ihren Misserfolgen gelernt haben. Würdest du nicht dasselbe tun wollen?

	 


Alles fängt mit dir an

	Dein Aushängeschild

	Dein Gesicht ist dein Aushängeschild auf der Straße des Lebens, ein Hilfsmittel nonverbaler Kommunikation und dein wohl erstrangiges, sowie auch wirksamstes 'Werbemittel'. Aber viele Menschen kümmern sich wenig darum, ob ihr Aushängeschild die richtige Botschaft proklamiert. Ihnen stehen die Sorgen und Probleme und was ihnen sonst alles durch den Kopf geht, mitten ins Gesicht geschrieben. Man sieht ihnen den Stress und die Selbstzweifel an und es bleibt nicht aus, dass andere dadurch negativ beeinflusst werden. Diese Art von Botschaft ist ausreichend, die meisten Menschen abzustoßen, außer den wohl verständnisvollsten und loyalsten Freunden. Andere Menschen dagegen besitzen das Talent, frohen Mutes zu sein, egal was sie gerade durchmachen. Mit ihrem strahlenden Gesichtsausdruck ziehen sie andere förmlich an.
Wenn du also Freunde gewinnen und behalten möchtest, lass dein Gesicht eine positive Botschaft vermitteln, welche die Herzen anderer erwärmt. Konzentriere dich darauf, mit deinem Gesichtsausdruck Vertrauen, Optimismus, Freundlichkeit, Zugänglichkeit, Interesse an anderen und Freude am Leben zu vermitteln – anstatt zu propagieren, dass deine Lebensfreude von Umständen und der eigenen Laune abhängig ist.

	Das ist leichter gesagt als getan, wirst du sagen, insbesondere wenn du gerade mit großen Problemen zu kämpfen hast. Ein Grund mehr, deine Schwierigkeiten im Gebet zu mir zu bringen – damit ich dir Lösungen zeigen und helfen kann, die Dinge aus meiner Perspektive zu sehen. Ich werde dir helfen, deine Ängste und Klagen mit Glauben und Lob zu ersetzen. Dann wird dein Gesicht automatisch deine positiven inneren Gefühle reflektieren.

	Die richtige Richtung

	Möchtest du, dass aus jedem deiner Tage etwas Gutes wird, egal wie schlimm die Lage auch scheint? Hier ist die Lösung: suche in jeder Situation nach etwas Positivem. Ich weiß, dass das viel verlangt ist, aber ich kann dir immer etwas Gutes zeigen. Wenn du zum Beispiel hundemüde von der Arbeit kommst und dann noch das Abendessen vorbereiten musst, oder dich um die Kinder kümmerst, während deine Frau kocht, halte inne und danke mir dafür, dass du eine Familie hast, zu der du nach Hause kommen kannst. Es gibt immer Möglichkeiten, Schwierigkeiten oder Enttäuschungen auch positiv zu sehen.

	Wenn du dazu neigst negativ zu sein, dann höre sofort auf! Kritisch oder depressiv zu sein macht die Dinge nicht besser. Vielleicht denkst du, dass du ein bisschen Selbstmitleid nötig hast, aber damit ziehst du nur andere mit runter und fühlst dich selber noch schlechter. Wenn du mich stattdessen bittest, dir zu helfen auch die „schlechten“ Dinge in einem positiven Licht zu sehen, werde ich dir aus der Niedergeschlagenheit heraushelfen.

	Es gibt schon genug Negativität und Zynismus in der heutigen Welt. Du kannst nicht alle Probleme der Welt lösen, aber du kannst deine eigene Sichtweise kontrollieren und musst nicht selber zum Opfer werden. Entscheide dich, das Beste aus jeder schlechten Situation zu machen und du wirst dein eigenes Umfeld positiver gestalten. Außerdem wirst du mehr Freunde gewinnen, da sich jeder mehr zu positiven Menschen hingezogen fühlt. Und weil du Einfluss auf andere hast, wirst du letztendlich mehr in der Welt zum Besseren verändern, als du je für möglich gehalten hättest!

	Die Augen verraten alles

	Die Augen sind sowohl Empfänger als auch Sender – mächtige Kommunikationsmittel des Herzens und der Seele. Menschen studieren deine Augen, noch bevor sie hören was du sagst. In dem magischen Moment, in dem sich eure Blicke kreuzen, sagen die Augen eigentlich alles. Wenn die Augen eine Verbindung aufnehmen, verbinden sich Seelen. In diesem Augenblick der Intimität und Verwundbarkeit fällt jeder ein bewusstes oder unbewusstes Urteil über den anderen, abhängig davon, was sich bei diesem ersten spirituellen Austausch offenbart.

	Augen können Verständnis ausdrücken, Sympathie, Beifall oder Missbilligung, Ermutigung oder Entmutigung, Unterstützung oder Zweifel, Herausforderung oder Unterwerfung, und tausend andere Dinge. Ein Blick kann vernichten oder zärtlich kosen. Augen können die Seele durchdringen und tiefste Geheimnisse aufdecken, aber auch andere beiseite schieben, als würden sie nicht existieren.

	Wenn andere deine Meinung hören wollen, schauen sie dir in die Augen. Wenn sie wissen wollen, ob du die Wahrheit sagst, versuchen sie zu ergründen, ob deine Augen dasselbe sagen wie deine Lippen. Augen sind das wichtigste Kommunikationsmittel zwischen Menschen unterschiedlicher Sprachen, da sie die universelle Sprache der menschlichen Seele sprechen.

	Ich bin das Licht der Welt. Lass mein Licht durch deine Augen leuchten.

	Beginne einen positiven Kreislauf

	Es ist kein Problem hinter dem Rücken über andere Menschen zu reden – solange es etwas Positives ist.

	Die Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass, was du über andere sagst, ihnen früher oder später zu Ohren kommt, darum mach folgendes zur Regel: sage nichts über andere in ihrer Abwesenheit, was du ihnen nicht auch ins Gesicht sagen würdest. Das hat nichts mit Scheinheiligkeit zu tun; so behandelst du andere mit ihren Fehlern oder Schwächen, wie du selbst gern behandelt werden möchtest.

	Manchmal musst du die Probleme anderer mit Beteiligten besprechen, besonders wenn du Verantwortung trägst, aber auch das kann immer respektvoll getan werden, ohne den Wert des anderen zu schmälern. Wenn du etwas Negatives sagen musst, versuche es mit Positivem auszugleichen. (Jeder hat irgendwelche guten Eigenschaften.) Erinnere dich, der Grund für das Hervorheben eines Problems ist, dem anderen zu helfen. Mit der richtigen Motivation erreichen solche Diskussionen das gesetzte Ziel: dem Betroffenen eine Chance auf eine positive Veränderung zu geben.

	Und weißt du was? Früher oder später wird die Freundlichkeit und Rücksicht, mit der du anderen begegnest, zu dir zurückkommen. Das ist ein geistiges Prinzip, das so sicher ist wie das Gesetz der Natur: du erntest was du säst. Behandle alle Menschen mit Respekt, dann wirst du den Respekt anderer gewinnen.

	Und nicht nur das, sondern dein Beispiel wird auch auf andere abfärben. Manchmal siehst du nicht sofort enorme Ergebnisse, aber wenn du nicht nachlässt, kannst du in deiner Ecke der Welt ein kleines bisschen Himmel schaffen. Das ist durchaus möglich – und es kann bei dir beginnen.

	Vergebung ist göttlich

	Die Kraft zu vergeben ist die größte Kraft, die den Menschen gegeben wurde. Sie ist Teil der Natur und des Wesens Gottes, und wenn du sie ausübst, nimmst du gottähnliche Gestalt an.

	Sich dafür zu entscheiden jemandem zu vergeben ist für manche Menschen das Schwerste, was sie je in ihrem Leben vollbringen, besonders wenn es unverdient scheint. Es fällt so schwer, weil es nicht der menschlichen Natur entspricht. Das menschliche Bedürfnis schreit nach Rache und Vergeltung. Aber warum in der menschlichen Natur verharren?

	Ich bin gekommen um Vergebung und Rettung von Sünde zu bringen, aber ich bin auch gekommen, um euch vor eurer menschlichen Natur zu bewahren. Wenn du mich als deinen Retter angenommen hast, hast du damit einen Teil meiner Übermenschlichkeit erhalten. Wenn du mich einmal aufgenommen hast, hängt es von dir ab, in welchem Maße das Übernatürliche in dir dein Leben bestimmt, und das spiegelt sich in deinen Handlungen wider. Da die Bereitwilligkeit zu vergeben, eine meiner außerordentlichsten Charaktereigenschaften ist, ist die Schnelligkeit, mit der du anderen vergibst, ein guter Indikator dafür, ob du meine übermenschliche Natur in Anspruch nimmst oder nicht.

	Ob der Mensch, der dir Unrecht angetan hat, Vergebung verdient oder nicht, ist nicht der springende Punkt. Wichtig ist, dass du die richtige Entscheidung triffst. Niemand verdient wirklich Vergebung. Wenn andere etwas Falsches gemacht haben, verdienen sie gerechte Bestrafung. Aber Vergebung ist größer als Gerechtigkeit. Gerechtigkeit ist menschlich; Vergebung ist göttlich.

	Vergib denen, die dir Unrecht getan haben, genauso wie dein himmlischer Vater dir vergibt.

	 


Eine Kraft zum Guten

	
Verantwortung für deinen Nächsten zeigen, bedeutet…

	sein Glück über dein eigenes stellen;

	unterstützend sein;

	immer nur Gutes hinter seinem Rücken sagen;

	niemals über ihn tratschen oder Unwahrheiten verbreiten;

	ihn zu unterstützen, die richtigen Entscheidungen zu treffen, ein positiver Einfluss zu sein und ihm helfen sich für das Richtige einzusetzen;

	ihm zu helfen, Versuchungen zu widerstehen;

	ihm nur das Beste wünschen, und alles für ihn tun dies zu realisieren;

	immer bereit sein ihm zuzuhören;

	die Wahrheit mit Liebe aussprechen, auch wenn du weißt, dass es weh tun wird;

	ihn nicht kritisieren oder abstempeln;

	ihn aufbauen;

	ihm helfen seine Ziele zu erreichen und das zu sein, was er kann;

	ihm gebetsvolle Ratschläge anbieten;

	ihn niemals aufgeben;

	ihn auf mein Wort hinweisen für Antworten auf seine Fragen und Probleme;

	ihn so zu behandeln wie du behandelt werden möchtest;

	nicht voreilig Schlüsse ziehen, sondern versuchen zu verstehen und nicht nur oberflächlich kommunizieren;

	auf seiner Seite stehen, wenn andere sich gegen ihn wenden;

	ihm aufhelfen wenn er fällt;

	sich bemühen, das gute Beispiel zu sein, dass er braucht;

	und dir selbst erlauben, ein Instrument meiner Liebe zu sein.

	Die kleinen Dinge sind’s

	Wenn jemand etwas Besonderes für dich tut, fühlst du dich dann nicht auch geliebt?

	Du kannst dasselbe für andere tun – und ich spreche nicht nur von besonderen Anlässen oder Geschenken, obwohl das natürlich auch wunderbar ist. Ich beziehe mich auf die kleinen Dinge, die du für jeden tun kannst, jederzeit, aus keinem anderen Grund, als das du dich kümmerst – Dinge die dich nicht viel oder gar nichts kosten, aber für den anderen die Welt bedeuten können. Aufmerksame Gesten, besonders wenn sie am wenigsten erwartet werden, können auf wundervolle Weise den Tag eines Menschen erhellen. Sie vermitteln: „Du bist etwas Besonderes.“

	Nächstenliebe beginnt zu Hause, aber sie sollte nicht dort aufhören. Versuche die Liebe und Rücksichtnahme, die du deinen Liebsten entgegenbringst, auf andere auszuweiten, und beobachte was für einen merklichen Unterschied das macht. Nimm persönliches Interesse an denen, die dir regelmäßig begegnen, aber nicht näher kennst – den Hotelangestellten, den Kellner, den Handwerker, die Empfangsdame. Erkundige dich nach ihrer Gesundheit, ihren Familien, oder wie es ihnen geht, und sei flexibel bei dem was du als Nächstes tust. Biete ihnen an, für ihren wunden Rücken oder ihre kranke Tochter zu beten, und vergiss nicht nachzuhaken, wenn du sie nächstes Mal siehst. Erinnere dich an Geburtstage mit einer kleinen Notiz oder einem speziellen Gruß. Biete einem Kollegen an für ihn einzuspringen, so dass er an seinem Hochzeitstag etwas eher nach Hause gehen kann – was seine Frau zusätzlich freuen wird!

	Ich kann dir unzählig viele Dinge zeigen, die du für andere tun kannst, um ihnen zu zeigen, dass sie wichtig sind. Worauf wartest du noch?

	Mach jemanden eine Freude

	Hast Du schon einmal einen schlechten Tag gehabt, nur weil dir jemand mit einer ziemlich üblen Laune über den Weg gelaufen ist? Vielleicht war es jemand im Bus oder im Supermarkt – eine Person, die du sonst kaum wahrgenommen hättest – dennoch hat dieser launige oder rücksichtslose Mensch einen dunklen Schatten auf deinen Tag geworfen.

	Auf der anderen Seite, hattest du schon mal einen tollen Tag und bemerktest im Nachhinein, dass es mit jemanden begann, der ausgesprochen nett zu dir war? Vielleicht die Art, wie die Person dich angelächelte, oder etwas für dich aufhob und überreichte, was du fallengelassen hattest, oder dir die Tür offen hielt—nur eine kleine Geste, die aber deinem heutigen Tag etwas Positives gab.

	Jeder Mensch übt einen Einfluss auf. Jeden Moment werden deine Haltung und dein Grad an Zufriedenheit in den kleinen Dingen offenbart, die du sagst oder tust, und diese wiederum können nicht anders, als andere Menschen zu beeinflussen. Was für einen Effekt auf andere hast du normalerweise?

	Denke daran, welche Taten anderer dich wirklich gefreut haben und mach es dir zur Aufgabe, das gleiche für sie zu tun. Dadurch wirst du nicht nur den Tag deiner Mitmenschen aufhellen, sondern wirst auch feststellen, dass du selbst mehr innere Freude verspüren und das Leben viel positiver sehen wirst.

	Brücken bauen, anstatt Mauern

	Man sagt, dass Menschen einsam sind, weil sie Mauern statt Brücken bauten. Wie wahr!

	Die meisten Menschen neigen dazu, ein bisschen selbstsüchtig zu sein. „Kümmere dich als erstes um Nummer eins” ist menschliche Natur, nämlich die eigenen Bedürfnisse und Wünsche vor die Bedürfnisse anderer zu setzen. Es passiert schnell, dass man vom eigenen Leben und Problemen derart gefangen genommen wird, aber wenn das passiert, schafft man sich ein noch größeres Problem, dadurch dass man sich selbst vor vielen wundervollen Dingen des Lebens und vielen wunderbaren Menschen verschließt.

	Wenn man Brücken baut, indem man sich bemüht Verbindungen mit anderen aufzubauen, mag das zu einigen neuen Problemen und Komplikationen führen, aber es ist der Mühe wert, da es gleichzeitig Wärme, Freundschaft, Liebe und andere Segnungen mit sich bringt. Es bedeutet Geben und Nehmen und erfordert einige Anstrengung, Geduld und Durchhaltevermögen. Die Brücke baut sich nicht von alleine, und manche Menschen sind am Anfang vielleicht nicht so erfreut darüber, wenn man auf sie zugeht. Aber wenn jeder auf der Ich-zuerst Mentalität beharrt und nichts als Mauern bauen würde, wäre die Welt ein furchtbar einsamer Ort.

	Brücken bauen beginnt mit einem persönlichen Gebet für mehr Liebe und Verständnis, und meinem Wirken, dich dort zu ändern, wo es nötig ist. Wenn du anfängst darüber nachzudenken, was andere brauchen und wünschen, ist der Grundstein schon gelegt. Schließlich wird die Brücke jedes Mal ein bisschen länger, wenn du der schwer zugänglichen Person immer mehr von dir selbst gibst. Beim ersten Mal mag es etwas Mut erfordern die Brücke zu überqueren, wenn du dir nicht sicher ist, ob sie halten wird oder wie du auf der anderen Seite empfangen wist, aber du wirst froh sein, es versucht zu haben. Ich werde jede selbstlose Tat segnen und jeden Schritt honorieren, den du tust, um andere zu erreichen.

	Mach schönes Wetter

	Du kannst an einem wolkenverhangenen Regentag die Sonne nicht hervorzaubern, aber du kannst die Atmosphäre um dich herum verändern.

	Die meisten Menschen fühlen sich an einem warmen sonnigen Tag wesentlich besser und peppiger, als an einem stürmischen Tag. Aber du kannst die Menschen um dich herum erwärmen und ermutigen durch die sonnigen „Strahlen“ und positiven Schwingungen, die du in ihre Richtung schickst. Wenn du allerdings eine dicke Wolke voller Probleme und Leid mit dir rumschleppst, kreierst du ein „Tiefdrucksystem“, das mit seinen Regenschauern den Tag der anderen dämpft und verdunkelt.

	Also erfülle die Atmosphäre um dich herum mit wärmenden Sonnenstrahlen, wo immer du auch bist. Lass die Sonne deiner fröhlichen Ausstrahlung auf andere scheinen und heitere sie auf. Und in den Zeiten, in denen du selbst nicht ganz auf der Höhe bist und wegen irgendwelcher Probleme unter einer dicken Wolke steckst – bitte mich die grauen Wolken wegzupusten und Platz für den Sonnenschein meiner Liebe zu machen.

	Wo ich bin scheint die Sonne ewig. Ich habe immer ausreichend wärmende Sonnenstrahlen, die ich in deine Richtung schicken kann. Lass das Licht der Liebe dich durchdringen, damit es auch auf deine Mitmenschen scheinen kann. Lass uns schönes Wetter machen!

	 


Zuhause

	Ein Zuhause voller Wärme

	Liebe hat schöpferische Kraft, und in einem zufriedenen Heim erzeugt Liebe einen Zauber, der selbstlose Taten hervorbringt und die Familienmitglieder inspiriert, sich gegenseitig in einem positiven Licht zu sehen. Jeder möchte verstanden, akzeptiert und geliebt werden für das, was er oder sie ist, und ein Heim ist eine von Gott geschaffene Umgebung, wo diese Dinge gedeihen können.

	Aber es gibt auch Kräfte, die gegen diese heimische Liebe arbeiten – Gegner der Liebe, sozusagen. Unstimmigkeiten zwischen Kindern und Eltern oder gärende Rivalitäten sind eher offensichtliche Probleme, aber es gibt auch andere, die subtiler und damit auch gefährlicher sind – Selbstsucht, Faulheit, Gleichgültigkeit, Kritik, Nörgeln, den anderen als selbstverständlich ansehen, und negativ über andere zu denken und zu reden, um nur ein paar zu nennen. Meist beginnen diese Dinge mit scheinbar kleinen unbedeutenden Gegebenheiten – Entschuldigungen dafür finden, dass man nicht aushelfen will, sich über Kleinigkeiten streiten, kleine abwertende oder sarkastische Bemerkungen – aber wenn ihr diese nicht als Angriffe auf die Liebe und Gemeinschaft eurer Familie erkennt, verwandeln sie sich in schlechte Gewohnheiten, die einen schrecklichen Tribut von eurer Familie fordern können.

	Es reicht nicht aus die Situation zu retten, indem man die Streithähne in verschiedene Ecken schickt, den Sarkasmus zum Schweigen bringt, oder den Drückeberger zum Arbeiten zwingt. Damit arbeitet man an den Symptomen, aber nicht an den Wurzeln des Problems, welches ein Mangel an Liebe ist. Das einzige Gegenmittel dafür ist Liebe selber, also bittet mich mehr Liebe in euer Heim zu bringen, und dann arbeitet gemeinsam mit mir daran weiter. Wenn ihr mich bittet, jedem von euch wirklichen Respekt und Anerkennung für den anderen zu geben, werde ich diese Form der Liebe auf eure Herzen legen, aber dann liegt es an euch, sie durch liebevolle Gedanken, Worte und Taten zu kultivieren.

	Das Ehe Dreieck

	Ehe ist eine Vereinigung der Herzen, damit aus Zwei Eins wird. Das ist eine wunderschöne Sache mit wunderbaren Belohnungen für diejenigen die bereit sind, die nötigen Opfer zu bringen – und Opfer sind dabei immer inklusive. Um eins zu werden, muss jeder Partner bereit sein zu geben und sich zu verändern. Der Mann, sowie die Frau müssen etwas von sich geben um zu dem zu werden, was der andere Ehepartner von ihm braucht. Das ist die Form von selbstlose Liebe auf der eine starke, und glückliche Ehe gebaut ist. Was ist die Quelle solch einer Liebe? Diese Liebe kommt nur von mir.

	Stellt euch eure Ehe wie ein Dreieck vor, mit euch an beiden Ecken der Grundlinie und ich oben an der Spitze. Wenn ihr beide an den Seiten des Dreiecks hochklettert um mir, der Quelle von Liebe, näher zu kommen, rückt ihr automatisch auch näher zusammen. Der Weg zu größerer Liebe und Nähe zueinander ist näher zu mir zu kommen.

	Je näher ihr beide zu mir kommt, desto mehr Liebe werdet ihr mit anderen teilen können. Und je mehr Liebe ihr weitergebt, desto näher werden andere zu euch und zu mir herangezogen. Es beginnt bei denen, die euch am nächsten und liebsten sind – euren Kindern und anderen Familienmitgliedern – und wird von dort weiter wachsen. Wie ich schon sagte, die Ehe ist eine wunderbare Sache mit wundervollen Belohnungen – in der Tat so wunderbar, dass die Opfer aufhören Opfer zu sein.

	Beispielhafte Eltern

	Elternsein ist noch nie einfach gewesen, aber alle Eltern bekommen eins vom ersten Tag geschenkt: ihre Kinder lieben sie und schauen zu ihnen hoch, wie sonst niemand auf der Welt. Dies ist ein wichtiger Teil des großen Ganzen, denn obwohl eure Kinder ein Geschenk des Himmels sind, bedeuten sie Arbeit, da sie sich immer in der Entwicklung befinden. Eure Aufgabe ist es, ihnen dabei zu helfen, zu liebevollen und verantwortungsvollen Erwachsenen heranzuwachsen.

	Die Liebe und der Respekt, den eure Kinder für euch empfinden, sind angeboren, aber sie bleiben nicht statisch. Sie wachsen oder verringern sich Tag für Tag, je nachdem wie ihr mit ihnen umgeht, also enttäuscht nicht ihr Vertrauen. Setzt ihnen ein Beispiel, dem sie mit Freude folgen möchten.

	Wenn ihr möchtet, dass eure Kinder kontaktfreudig und aufrichtig an anderen interessiert sind, seid selber aufgeschlossen. Wenn ihr möchtet, dass sie selbstlos sein sollen, seid selbstlos. Wenn ihr möchtet, dass sie ehrlich sind, seid ehrlich. Wenn ihr möchtet, dass sie optimistisch und lösungsorientiert sind, lasst sie spüren, dass ihr die Herausforderungen und Enttäuschungen des Lebens positiv angeht. Wenn ihr möchtet, dass sie mich lieben, respektieren und eine aufrichtige Verbindung mit mir haben, habt selber eine enge Verbindung mit mir, indem ihr Zeit mit mir verbringt und mein Wort lest und dessen Inhalt in die Tat umsetzt. Wenn ihr möchtet, dass sie dankbare Herzen haben, dankt mir und lobt mich jederzeit.

	Wenn ihr euren Kindern ein gutes Beispiel in den Jahren ihrer Formbarkeit seid, wird diese Verbindung der Liebe und des Respekts unzertrennbar sein, egal was ihnen oder euch widerfahren wird. Sie werden sich zu Erwachsenen entwickeln, auf die wir gemeinsam stolz sein können. Wenn ihr dann zu mir zum himmlischen Zuhause kommt, werde ich zu euch sagen: „Gut gemacht, ihr frommen und getreuen Eltern!“ (Matthäus 25:21, umschrieben).

	Schnellstart

	Der beste Weg deinen Liebsten dazu zu verhelfen den Tag positiv zu beginnen, ist mit Liebe anzufangen. Leichter gesagt als getan, sagst du vielleicht, wenn du selber gerade erst dabei bist wach zu werden! Aber wenn du für die benötigte Energie betest, und deinen Teil tust, wirst du positiv überrascht sein. Wenn du Liebe gibst, wirst du Liebe empfangen!

	Sitzt nicht einfach schweigend zusammen beim Frühstück und starrt auf eure Teller, in die Zeitung oder auf die Rückseite der Haferflockenpackung. Zählt gemeinsam eure Segnungen. Dankt mir in freudiger Erwartung für die wundervollen Dinge, die ich heute noch als Antwort auf Gebet für euch tun werde, da ich euch liebe. Lest einen kurzen Abschnitt aus der Bibel. Betet füreinander und für die verschiedenen Herausforderungen, die euch an diesem Tag begegnen werden, und nehmt eine Verheißung aus meinem Wort in Anspruch für die Siege, die ihr heute benötigt.

	Tankt bei mir auf! Ich bin Liebe und Licht, meine Kraft kann nicht versagen und alle Dinge sind mir möglich. Füllt euch als Erstes mit mir auf, und du und deine Lieben werden für jede Herausforderung gewappnet sein, die der Tag euch bringen wird.

	Diese wenigen Minuten, die ihr morgens zusammen habt, sind auch eine gute Zeit für gegenseitige Ermutigungen. Sag ihr wie hübsch sie aussieht. Sag ihm, dass du sicher bist, dass er heute in der Schule alle Aufgaben bestens meistern wird. Gebt euch zum Abschied eine Umarmung oder einen Kuss, welche übermitteln: „Ich kann es kaum erwarten, dich später wieder zu sehen!“

	Fangt den Tag mit Liebe an, und Liebe wird euch durch den Tag tragen.

	Bezieht mich ein

	Wenn ihr euch eine glücklichere Familie und ein besseres Familienleben wünscht, hier ist die Lösung: bezieht mich in allem ein, was ihr tut. Ich spreche nicht von trockener, formeller, düsterer Religiosität – alles andere als das! Ihr werdet überrascht sein, wie viel Spaß ihr mit mir haben könnt! Die Vorteile, die das hat, sind zu vielfältig, um sie hier alle aufzulisten, aber ich nenne euch drei.

	Erstens, bin ich voller Ideen, mein Vater und ich haben die Welt gemeinsam erschaffen – das allererste Familienprojekt sozusagen – und ihr müsst zugeben, wir haben doch einiges geleistet! Wenn wir die Welt für euch geschaffen haben und möchten, dass ihr alles in Fülle genießt, denkt ihr dann nicht auch, wir können euch bessere Ideen geben, die eure Gemeinsamkeit fördern, als nur vor dem Fernseher zu sitzen?

	Zweitens, ich kann mich in alle Generationen hinein versetzen und weiß aufgrund meiner langen Erfahrung besser als jeder andere wie man Generationen zusammen bringt und zusammen hält. Es gibt keine Situation, bei der ich euch nicht helfen könnte, zurecht zu kommen, also bittet mich um Rat, sobald in eurer Familie Probleme auftauchen.

	Drittens: mehr Liebe. Ist Liebe nicht das, was ihr am Meisten für eure Familie wünscht? Ich bin Liebe – der Geist der Liebe – also ist dort, wo ich gegenwärtig bin auch Liebe. Die Bibel sagt, dass in meiner Gegenwart Freude in Fülle herrscht und zu meiner Rechten Wonne für alle Zeit (Psalm 16:11). Ich habe so viel, das ich euch und euren Angehörigen geben kann – mehr, als ihr euch wahrscheinlich vorstellen und viel mehr als ihr jemals aufnehmen könnt. Es ist jederzeit für euch da, ihr müsst nur danach fragen.

	Ich bin für euch da. Sagt einfach: „Jesus, danke, dass du Teil unserer Familie bist – der Kopf unserer Familie. Sei jetzt mit uns bei allem was wir zusammen tun werden.“

	 


Am Arbeitsplatz

	Gewinner-Team

	Was wäre, wenn alle Spieler eines Fußballteams nur aufs Tor schießen und gewinnen wollten und keiner bereit wäre, den Ball abzugeben? Solch ein Team wäre ein Flop. Gewinner-Teams setzen sich aus Teamspielern zusammen, nicht aus individuellen Einzelkämpfern. Teilnehmer eines Teams respektieren ihren Trainer und ihre Mitstreiter und realisieren, dass jeder einzelne gebraucht wird. Sie arbeiten daran, die Moral der Teamkollegen hochzuhalten, indem sie Vertrauen untereinander und in das Team als Ganzes ausdrücken.

	Und so wie der Coach eines gewinnenden Sportlerteams, kann ein guter Chef aus einer Gruppe von Individuen mit unterschiedlichen Fähigkeiten und Persönlichkeiten eine zusammenhängende effektive Einheit kreieren. Er weiß, wie er die Talente seiner Angestellten weiterentwickeln und sie inspirieren kann, jeden Tag ihr Bestes zu geben. Er kennt die Fähigkeiten und Grenzen seiner Angestellten, und nutzt jeden in der Position, in der sie oder er sich am Besten auszeichnet. Er versteht es zu motivieren und die Moral hochzuhalten. Er gewinnt den Respekt aller, indem er jeden Mitspieler seines Teams respektiert, nicht nur die Favoriten. Er inspiriert die Seele und das Vertrauen des Teams. Wenn das Team Erfolge aufzeigt, stellt er sicher, dass alle ihren Anteil am öffentlichen Interesse und den Belohnungen haben.

	Es gibt jede Menge Wettbewerb in der Welt. Wenn ihr nicht als Team arbeitet, gewinnt die Konkurrenz, aber wenn ihr lernt zusammenzuarbeiten, werdet ihr gemeinsam gewinnen und zusammen die Belohnungen des Sieges genießen können.

	Stress aus zweiter Hand

	Einige Menschen können eine Zeit lang sehr gut unter Druck arbeiten. Andere sind das genaue Gegenteil – Druck setzt sie sofort außer Gefecht. Und während einige richtig aufblühen, wenn ihr Adrenalinspiegel in die Höhe getrieben wird, geht das bei den meisten nicht so.

	Wenn deine Gangart rund um die Uhr High-Performance ist, muss dir bewusst sein, dass andere durch dein schnelles Tempo deutlich beeinflusst werden. Besonders wenn du dich in einer Manager- oder Führungsposition befindest. Stress kann entkräftend wirken – selbst Stress aus zweiter Hand. Normalerweise werden bessere Ergebnisse erzielt, wenn eine Umgebung ruhig und gleichmäßig ist.

	Hast du schon mal eine Schar Vögel oder Schafe oder eine Herde von Pferden oder Kühen beobachtet und festgestellt, dass wenn ein Tier nervös oder aufgeregt ist, sich dieses Verhalten schnell auf die anderen ausbreitet und die Schar oder Herde auseinander streut? So etwas Ähnliches kann an jedem Arbeitsplatz passieren. Menschen beeinflussen sich gegenseitig. Frage dich, wie du auf die Menschen um dich herum wirkst. Oder noch besser, frage mich. Ich werde dir nicht nur das Problem zeigen, wenn es eins gibt, sondern dir auch helfen, eine ruhige positive Atmosphäre zu schaffen.

	Veränderung des Herzens

	Menschen spüren, ob du sie magst oder nicht, und wenn nicht, wird höchstwahrscheinlich Spannung zwischen euch herrschen, selbst wenn du so ziemlich alles “richtig” sagst und tust. Du solltest natürlich versuchen mit allen zurecht zu kommen, aber insbesondere in den Fällen, wo du mit Leuten zusammen arbeiten musst, die du nicht besonders magst, ist es eine zwingende Notwendigkeit eine bessere Beziehung aufzubauen.

	Du denkst wahrscheinlich, dass der einzige Weg, die Situation zu ändern, darin besteht, dass es die anderen sind, die sich ändern sollen. Aber das wird nicht geschehen, wenn du nicht vorher deine eigene Einstellung ihnen gegenüber änderst. Das mag für dich praktisch unmöglich klingen, da du zweifelsohne denkst, dass du gute Gründe für deine Vorbehalte hast – aber das ist der Zeitpunkt, an dem ich ins Spiel komme.

	Wenn du diese Beziehungen ernsthaft verbessern willst, werde ich mich um die Situation kümmern, sobald du mich um Hilfe bittest. Ich werde dir dabei helfen diese „Problemmenschen“ so zu sehen wie ich es tue, mit Liebe und Verständnis. Veränderung wird kommen, aber es wird mit einer Veränderung des Herzens beginnen – deines Herzens. Ich werde dir eine aufrichtige Wertschätzung für diese Menschen aufs Herz legen, die eure Beziehung komplett verändern wird. Wenn diese Menschen deine positive Einstellung spüren, werden sich ihre Gefühle für dich ebenfalls zum Besseren ändern. Wenn du mir nicht glaubst, probier es einfach mal!

	Urteile gerecht

	Das Leben besteht aus kleinen und großen Urteilen, „Sagt mein Kollege die Wahrheit?“ „Kann man glauben, was in diesem Inserat steht?“ Fast jeden Tag muss man sich zu bestimmten Situationen Urteile bilden, und deine Meinungen und Entscheidungen haben oft Konsequenzen für andere Menschen, die mehr oder weniger beteiligt sind. Es mag nicht immer sehr viel auf dem Spiel stehen und das Urteil nicht endgültig sein, aber wie bei einem Richter im Justizsystem, zählt dein Urteil.

	Einmal sagte ich zu meinen Kritikern: „Richtet nicht nach dem Ansehen, sondern richtet ein rechtes Gericht.“ (Johannes 7:24). Was ist ein rechtes Urteil? Wenn man fair und ehrlich urteilt, man die dazugehörige Regel auf die besondere Situation anwendet und manchmal über die „Fakten“ hinausschaut, um die Herzen und wahren Absichten derer zu erkennen, die beteiligt sind.

	Wenn man ein Urteil fällt ist es wichtig, unparteiisch zu sein und alle Seiten der Medaille zu betrachten. Je mehr Informationen man hat, desto größer ist die Chance richtig zu urteilen.

	Und natürlich ist es immer klug, die Dinge mit mir zu besprechen, bevor man ein Urteil fällt, selbst in scheinbar unwichtigen Angelegenheiten. Denk daran, ich bin der allsehende, allwissende Richter, der die Welt am Ende ihrer Zeit richten wird, deshalb weiß ich einiges über gerechte Urteile.

	Geistige Korrektheit

	Das Leben kann manchmal ungerecht erscheinen. Man schaut sich um und fragt sich, warum es andere besser haben, die es nach deiner Meinung weniger verdienen. Diese Denkweise ist besonders üblich am Arbeitsplatz. Manche Kollegen bekommen die tollsten Aufgaben zugeschanzt. Manche werden schneller befördert. Manche sind gewitzter oder schneller mit ihrer Arbeit. Manche haben einen besseren Draht zum Chef. Es gibt immer jemanden, den man um irgendetwas beneiden kann.

	Wenn dir das bekannt vorkommt, was kann man dagegen tun? Das hängt natürlich davon ab, was Erfolg für dich bedeutet. Wenn dir bewusst wäre und du wirklich daran glauben würdest, dass du nicht auf der Welt bist, um deinen Weg nach oben zu boxen, sondern um mich und deinen Nächsten zu lieben, dann würdest du nicht neidisch oder frustriert sein, wenn es anderen scheinbar besser geht oder sie schneller vorankommen.

	Wenn du dich bei der Arbeit deinen Aufgaben widmest, solltest du immer die Frage im Hinterkopf behalten: „Wie kann ich heute Gott und andere lieben?“ Dann wende die Antworten an, die ich dir gebe, und du wirst großen Erfolg haben. Du wirst Belohnungen für die Ewigkeit erhalten, und die Belanglosigkeiten dieser Welt werden verblassen. Deine Motivation ist dann „geistig korrekt“.

	In der heutigen Zeit wird viel darüber gesprochen, was „politisch korrekt“ ist und was nicht – wie man vermeidet, andere zu beleidigen – aber geistige Korrektheit geht noch einen Schritt weiter. Sie nimmt sorgendes, rücksichtsvolles und aufopferndes Verhalten an, nicht weil die sozialen Konventionen dies fordern, sondern weil man durch Liebe motiviert ist.

	Wirf den Ballast ab

	Es benötigt Charakterstärke sein Ego hinter sich zu lassen.

	Viele Menschen tragen ein „Riesen-Ego“ mit sich herum. Sie möchten, dass man Gutes über sie denkt, und manchmal denken sie, dass es nur geht, wenn man andere herabsetzt. Das ist traurig und sollte so natürlich nicht sein, besonders wenn man sich in einer höheren Position befindet.

	Wenn Menschen zu dir aufschauen, hast du die Möglichkeit, ihnen zu helfen ihr Potenzial zu entwickeln. Aber sie werden sich in deiner Gegenwart nicht besonders wichtig, fähig oder respektiert vorkommen, wenn du darauf bestehst, immer das Sagen und Recht zu haben. Sicher, du möchtest richtige Entscheidungen treffen und erfolgreich sein, aber das sollte nicht auf Kosten anderer geschehen. Wenn du bei Konferenzen ständig dominierst und deine eigenen Ideen durchsetzt, wirst du bald herausfinden, dass das die Kreativität und Bemühungen deiner Kollegen unterdrückt, und sie außerdem wenig Enthusiasmus haben werden, deine Ideen umsetzen.

	Tu anderen einen Gefallen, leg dein Ego ab.

	Andere liebevoll korrigieren

	Irgendwann findet sich jeder einmal in der Situation wieder, wo man jemanden für seine Fehler korrigieren muss. Egal ob es ein großer oder kleiner Fehler war, oft ist es für beide Beteiligten ein schwieriger und unangenehmer Moment. Die Person, welche die Korrektur gibt, fürchtet, dass der andere defensiv oder verärgert reagieren oder die Zurechtweisung als unangemessen empfinden wird, und die Person, die Korrektur empfängt, könnte sich sehr wohl bloßgestellt fühlen.

	Gemaßregelt zu werden ist demütigend. Die meisten Menschen versuchen so gut wie möglich Fehler zu vermeiden, und wenn es dann doch passiert – besonders wenn es etwas Größeres war, das sich auf andere auswirkt oder wovon andere hören werden – verletzt das ihren Stolz. Wenn du das bedenkst und betest, bevor du jemanden korrigierst, kann ich dir zeigen, wie du der anderen Person helfen kannst, die Korrektur besser anzunehmen.

	Versetz dich in die Lage des anderen. Wie würdest du gerne Verbesserungsvorschläge hören, wenn die Situation umgekehrt wäre? Wenn es die Möglichkeit eines Missverständnisses, oder es mildernde Umstände gäbe, würdest du nicht wünschen, dass die Situation zu deinen Gunsten ausgelegt würde oder du eine Möglichkeit zur Erklärung hättest? Würdest du es nicht schätzen, wenn du nicht in die Verlegenheit kommen müsstest vor anderen konfrontiert zu werden?

	Bitte mich dir die richtigen Worte aufs Herz zu legen und dir zu helfen die Maßregelung auf eine freundliche und rücksichtsvolle Art rüberzubringen und ich werde dir dabei helfen. Die Person, die eine Korrektur nötig hatte, wird dann eher bereit sein, daraus zu lernen und wahrscheinlich diesen Fehler kein zweites Mal machen, und darauf kommt es ja an.

	 


Der kluge Boss

	Kreatives Denken

	Wenn du ein Geschäftsführer, Manager oder Teamleiter bist, solltest du den Rest deines Teams ermutigen darüber nachzudenken, wie Aufgaben besser ausgeführt werden könnten. Wenn du Ideen von anderen zuerst anhörst, bevor du deine eigenen darlegst, ermutigt das nicht nur die anderen selber nachzudenken, sondern bewirkt auch ein zufriedeneres einheitlicheres Team und mehr Fortschritt.

	Natürlich ist nicht jede neue Idee gut, aber einige der besten Ideen sind aus weniger guten entstanden. Nichts zerstört Kreativität mehr, als eine schnelle Zurückweisung, also behandle jeden Vorschlag mit Respekt, selbst wenn es nicht das ist, was gerade gebraucht wird.

	Dein größtes Kapital sind deine Mitarbeiter, und ihr größtes Potential steckt im kollektiven Denken, also ermutige mehr davon.

	„Außerhalb der Norm denken” ist ein neuer Begriff für kreatives Denken. Selbst das Prägen dieses Begriffes war ein kreativer Akt, und es ist ein guter Vergleich. Bildet gemeinsam mit mir ein Team und ich werde euch helfen, nicht nur außerhalb der Norm zu denken – sondern außerhalb dieser Welt!

	Negativ vergleichen

	Nichts untergräbt die Moral eines Menschen schneller oder vollständiger als wenn man negativ mit jemand anderem verglichen wird. Wenn jemand sagt: „Warum kannst du nicht mehr so wie Christiane sein?“ oder „Sven hat das aber immer so gemacht“, ist alles was die andere Person hört, dass er oder sie nicht gut genug ist.

	Selbst wenn du in guter Absicht Vergleiche anstellst, z.B. um Menschen zu motivieren, hat es meistens den gegenteiligen Effekt, nämlich dass sie entmutigt werden. Eventuell beginnen sie, sich über die Menschen zu ärgern, mit denen sie verglichen werden, oder sie stellen sich quer oder verweigern aus Stolz Veränderungen.

	Bedenke, dass zwei Menschen niemals gleich sind. Selbst wenn Menschen einen ähnlichen Hintergrund, Ausbildung oder Erfahrungen haben, sind sie Individuen und gehen deshalb mit Sachlagen unterschiedlich um.

	Eine gute Faustregel ist deshalb: niemals andere im Vergleich zu erwähnen, wenn man Vorschläge macht. Versuche es stattdessen so: „Du machst das prima, aber ich frage mich ob du schon mal überlegt hast, es folgendermaßen zu machen?“ Oder, „Ich weiß, du machst das normalerweise auf diese Art, aber sollten wir nicht mal etwas anderes ausprobieren?“

	Anderen zuhören

	Es ist ein natürliches Bedürfnis mitreden zu wollen, und so sollte es auch sein. Ich höre gerne von dir, wie du die Dinge haben möchtest, und oft folge ich deinen Vorschlägen. Gebet spielt dabei eine große Rolle – du bringst dein Bedürfnis oder deinen Wunsch zu mir, und wenn ich denke, dass es eine gute Idee ist, führe ich sie aus. Denk nächstes Mal daran, wenn sich jemand wünscht, dass man ihm zuhört.   

	Nimm zum Beispiel den verstimmten Mitarbeiter, der sich scheinbar immer über irgend etwas beklagt. Vielleicht hätte er etwas Sinnvolles beizutragen, wenn ihn jemand ernst nehmen würde. Klagen bewirkt niemals etwas Positives und offensichtlich packt er die Sache nicht richtig an, aber vielleicht handelt er so weil er denkt, dass ihm niemand zuhört. Solange er unzufrieden ist, wird er weiterhin klagen, aber wenn du dir die Zeit nimmst ihn ausreden zu lassen, hilfst du ihm vielleicht eine positive und konstruktive Sichtweise anzunehmen. Die anderen Mitarbeiter und du werden vielleicht positiv überrascht sein, herauszufinden, dass er einige Ideen hat, die allen von Nutzen sind.

	Platz zum wachsen

	Fast jeder weiß Herausforderungen zu schätzen, und die meisten Menschen freuen sich darüber, Verbesserungen zu entdecken, die das Leben einfacher machen. Aber auf der anderen Seite mag wohl kaum jemand immer gesagt bekommen, was man zu tun und lassen hat. Eine der schnellsten und besten Möglichkeiten die Kooperation anderer zu erlangen ist, sie in den Entscheidungsprozess mit einzubeziehen.

	Wenn sich Menschen als Teil eines Ganzen fühlen, arbeiten sie generell härter und sind zufriedener und produktiver. Jede Organisation braucht einen Chef an der Spitze, der die letzte Entscheidung trifft, aber ein guter Chef ist kein Diktator; er berät sich mit anderen und respektiert ihre Ideen und Meinungen. Selbst wenn er letztendlich diesen nicht zustimmt und ein Veto einlegt, hatten die anderen wenigstens eine Chance ihren Beitrag zu leisten.

	Wenn Menschen wissen, dass ihre Ideen respektvoll in Erwägung gezogen werden und sie eine Stimme im Entscheidungsprozess haben, werden sie zufriedener Anweisungen entgegennehmen können, wenn es dann soweit ist.

	Lobe öffentlich, tadele privat

	Wenn ein Fehler in der Öffentlichkeit gemacht wurde oder andere beeinflusst, mag dies ein öffentliches Eingeständnis oder eine Entschuldigung rechtfertigen, aber das bedeutet nicht, dass das Korrigieren oder die Entschuldigung auf der Stelle erfolgen muss. Normalerweise ist es besser zu warten und diejenige Person unter vier Augen zu korrigieren, nachdem du Gelegenheit hattest, mich nach meiner Perspektive zu fragen.

	Denk daran, das Ziel ist das Problem zu beseitigen, nicht die Schuld, und der Person dazu verhelfen den selben Fehler nicht noch einmal zu machen. Es entspricht der Natur des Menschen Angst vor den Konsequenzen von Fehlern zu haben, aber sie sollten sich nicht vor Maßregelung fürchten. „Denn das Gebot ist eine Leuchte und das Gesetz ein Licht, und die Strafe der Zucht ist ein Weg des Lebens.“ (Sprüche 6:23). Durch Verbesserungen lernen und wachsen Menschen. Wenn du also jemanden gerechtfertigt und fair korrigierst, tust du der Person damit einen Gefallen.

	Damit Korrektionen den gewünschten Effekt haben, ist es ebenfalls wichtig den Menschen, die sich irren, Vertrauen entgegen zu bringen – um ihnen zu versichern, dass du sie trotz allem respektierst und weißt, dass sie es zukünftig besser machen können. Beende deinen Verbesserungsvorschlag mit einer positiven hoffnungsvollen Note. Natürlich kann solch eine Ermutigung besser angenommen werden, wenn du ihnen schon in der Vergangenheit Vertrauen entgegen gebracht hast. Als Grundlage für jede Korrektur, die du möglicherweise geben musst, mach es dir also zur Gewohnheit, das Beste in den Menschen zu finden und lass sie und andere wissen, dass du sie für ihre Fähigkeiten bewunderst. Und wer weiß? Vielleicht ist ein öffentliches Lob genau dass, was sie brauchen, um weitere Fehler zu vermeiden!

	Eine zweite Chance

	Fehler sind demütigend und entmutigend, besonders wenn andere die Auswirkungen zu spüren bekommen. Wenn Menschen mitbekommen, dass ihre Fehler andere verletzt haben, tut es ihnen normalerweise leid. Sie möchten es wieder gut machen, es nächstes Mal besser machen. Mehr als zu jedem anderen Zeitpunkt ist es dann wichtig, dass sie das Gefühl haben, dass man ihnen vertraut und an sie glaubt. Erinnere dich daran, wenn jemand das nächste Mal einen Fehler macht. Wenn es in deiner Macht liegt, versuche diesen Menschen eine zweite Chance zu geben.

	Es mag schwierig sein positiv zu reagieren, damit die Person sich aufgrund des Fehlers nicht schlecht fühlt. Aber wenn du innehältst und mich um Hilfe bittest, werde ich dir helfen die Angelegenheit positiv anzugehen. Es ist eine Stärke, keine Schwäche, Menschen eine zweite Chance zu geben, wenn sie ihre Fehler wirklich bedauern und es besser machen wollen. 

	Bei den meisten Leuten hängen Erfolg oder Misserfolg davon ab, wie viel oder wenig Vertrauen ihnen entgegengebracht wird. Wenn Menschen spüren, dass man von ihnen Misserfolge erwartet, drosselt das ihr Potential merklich. Sie denken: Was für einen Sinn hat es? Es denkt sowieso jeder, dass ich ein Versager bin! Aber wenn man ihnen Vertrauen entgegen bringt, selbst wenn es bedeutet, über ihre Schwächen hinwegzusehen und ihre Fehler zu vergeben, ermutigt es sie über sich selbst hinauszuwachsen und sich zu ändern. Sie möchten das Vertrauen erfüllen, das man in sie gesetzt hat.

	 


Das Beste hervorbringen

	Versteckte Schätze

	Jeder Mensch besitzt eine innere Schönheit, ein Hauch von Göttlichem. Nur weil es nicht auf den ersten Blick offensichtlich ist, heißt es nicht, das es nicht da ist. Wo auch immer und wer auch immer du bist, es gibt reichlich solcher Schätze direkt vor deiner Nase. Lass dich nicht vom äußeren Erscheinungsbild narren.

	Nimm zum Beispiel eine Geode (de.wikipedia: ein spezieller Hohlraum in Gestein). Von außen betrachtet ist sie ein regulärer Stein, den man unter Geröll in Wüstengegenden findet. Der Name leitet sich von dem Griechischen Wort geoides ab, was irdisch bedeutet. Eine Geode sieht nicht viel anders aus, als die Erde drumherum, aber das geschulte Auge bemerkt, dass es sich um keinen normalen Stein handelt. Ein Juwelensucher oder Geologe weiß, dass innen drin ein Wunder der Natur steckt, das einem den Atem verschlägt, wenn man den Stein vorsichtig aufbricht.

	Ein Experte wird den Stein vorsichtig in zwei Teile zersägen, um dann glitzernde Kristalle darin zu enthüllen, wie den purpurnen Amethyst zum Beispiel. Oft ist er nicht sicher, was er zutage fördern wird, aber voll gespannter Erwartung geht er geschickt seiner Arbeit nach und wird damit belohnt, der Erste zu sein, der das Wunder sehen darf.

	Wirst du heute nach der inneren Schönheit in anderen suchen? Vielleicht bedarf es einiger sorgfältiger Arbeit durch die steinige Oberfläche zu dringen, aber wer weiß, welche Schönheiten du entdecken wirst!

	Das Wunder des Lobens

	Lob ist eine reale spirituelle Kraft, die aufbaut und stärkt. Wenn du mich lobst, ermächtigst du mich in deinem Auftrag zu handeln. Und wenn du andere lobst, ermutigst und stärkst du sie im Geiste. Lob bewirkt Wunder!

	Wenn du mich lobst, bringt uns das näher zueinander, und wenn du andere um dich herum lobst und wertschätzt, schweißt euch das zusammen. Die andere Person fühlt sich dadurch geliebt, gebraucht und wahrgenommen.

	Wenn du etwas Gutes in jemandem siehst, bin ich es wahrscheinlich, der dir diesen Gedanken in deinen Kopf setzt, weil ich möchte, dass du dein Lob in Worte fasst! Verbalisiere das Kompliment oder lobe die gute Arbeit der Person. Selbst wenn du es schon tausend mal gesagt hast, sag es noch einmal. Mach dir keine Sorgen, er oder sie würden es nicht mehr hören wollen – bei kaum jemanden wird das der Fall sein.

	Es muss auch nichts Großes sein, wofür du Menschen lobst oder schätzt. Tatsächlich ist es besser, sich auf die kleinen Dinge zu konzentrieren, weil diese oftmals unbemerkt bleiben. Wenn du meinst, du wärest nicht aufmerksam genug sie wahrzunehmen, oder nicht weißt, was du sagen sollst, frag mich einfach. Und wenn ich dir etwas aufs Herz lege, sag es ruhig. Sei nicht schüchtern oder zu stolz.

	Es gibt keinen einzigen Menschen auf der Welt, der nicht das Bedürfnis hat, Wertschätzung zu empfangen. Wenn du Anerkennung ausdrückst, wirst du zu einem Kanal, durch den meine Liebe zu dieser Person fließt. Bete für die Gabe der Wertschätzung, und dann setze deine Gebete in die Tat um, indem du dir zur Gewohnheit machst, bei jeder Gelegenheit ehrliche Anerkennung auszudrücken.

	Eine weitere wundervolle Sache bezüglich Wertschätzung ist, dass je mehr du es tust, desto mehr wird deine innere Freude wachsen, und je mehr werden dir deine eigenen Segnungen offenbar werden. Je mehr dir das bewusst ist, desto dankbarer und zufriedener wirst du sein. Lob initiiert einen positiven Kreislauf, der dich begeistern wird!

	Halt Ausschau nach dem Guten

	Es bedarf Vertrauen und Optimismus, um über die Fehler anderer hinwegzusehen und zu visualisieren, was aus ihnen einmal werden könnte. Es ist eine Gabe Gottes, eine die viel mehr Menschen besitzen könnten, wenn sie mich nur darum bitten würden.

	Je mehr du nach dem Guten in Menschen suchst, desto mehr wirst du finden. Wie das Sprichwort sagt: „Sag ihm, dass er wunderbarer Mensch ist, und er wird wunderbar sein. Sag ihr, dass sie bildhübsch ist, und sie wird wunderschön sein“. Wenn du eine positive Einstellung hast, die zeigt, dass du Vertrauen in jemanden hast, wird diese Person vermutlich versuchen, deine Erwartungen zu erfüllen.

	Wenn du deinen Fokus auf die schlechten Gewohnheiten oder Eigenschaften eines Menschen setzt, werden diese allmählich solche Wichtigkeit erlangen, dass sie schließlich all das Gute überschatten. Aber es funktioniert auch andersrum. Wenn du dich auf nur eine gute Qualität besinnst, wirst du andere gute Dinge entdecken.

	Es mag sein, dass bei einem Menschen zwanzig Fehler auf eine gute Eigenschaft kommen, dennoch hat jeder zumindest einige gute Qualitäten. Wenn dir keine einfällt, suche danach. Finde irgendetwas Lobenswertes, egal wie klein oder inkonsequent das im Vergleich zu den Fehlern der Person erscheinen mag. Wenn du wirklich nichts findest, bitte mich oder jemand anderen um Hilfe. Nimm dir vor, diesen Menschen für diese eine gute Eigenschaft zu schätzen, und du wirst damit andere Qualitäten aus ihm herauslocken. Nicht lange, dann wird das Gute das Schlechte überwiegen und deine Beziehung zu dieser Person positiver und erfolgreicher sein.

	Wenn du immer nach dem Guten eines Menschen suchst, wird es dir immer leichter fallen das Positive zu sehen. Und für deine Mitmenschen ist das ansteckend. Sehr bald werden andere dich als glücklichen und positiven Menschen ansehen, den man gerne um sich herum hat.

	Gesundes Wachsen

	Um Fortschritt zu erzielen oder in einem Bereich zu wachsen, benötigen die meisten Menschen eine Herausforderung, etwas das man anstrebt. Solch ein Ziel muss über alles bisher Erreichte hinausgehen und du kannst ihnen dabei helfen.

	Viele Menschen sind aufgrund ihrer Fehler und Misserfolge so entmutigt, dass sie ihre Zielsetzungen zurückschrauben oder ganz aufgeben. In solchen Fällen ist es so gut wie sicher, dass sie nicht das erreichen, was sie könnten. Aber wenn jemand kommt und sein Vertrauen in sie ausdrückt und sie ermutigt, sich nicht durch vergangene Fehlschläge verunsichern zu lassen, kann es sie inspirieren, einen erneuten Versuch zu starten.

	Es ist so, als wenn man einem Kleinkind bei seinen ersten Schritten hilft. Du weißt, dass es beim Laufen lernen viele Male hinfallen, aber es ihm früher oder später gelingen wird. Natürlich möchtest du, dass das Kind es schafft, und du ermutigst es dahingehend. Du machst positive Bemerkungen, um sein Vertrauen zu stärken, damit es nicht aufgibt. Wenn es ihm zu schwierig erscheint, hilfst du ihm und bist zur Stelle, um es beim Fallen aufzufangen.

	Wieder einmal kommt es auf Liebe an. Wenn du andere liebst, möchtest du ihnen all die Hilfe und Ermutigung geben, die sie brauchen, um Erfolg zu haben.

	Vertrauen aufbauen

	Jede Person hat das Bedürfnis, sich in dem Bewusstsein sicher zu sein, dass sie anderen Menschen etwas zu bieten hat. Du kannst mir dabei helfen, anderen dieses Vertrauen zu geben, und zwar folgendermaßen:

	Vertrauen aufzubauen ist vergleichbar mit dem Bau eines großen Gebäudes. Es braucht Zeit, Geduld, und eine größere Menge an guten Bausteinen. Eine solide Grundlage muss Ziegel für Ziegel gelegt werden, bevor das Gebäude in die Höhe klettern kann. Die Bausteine des Vertrauens bestehen aus verschiedenen Formen – Anerkennung, Ermutigung, Wertschätzung, Annahme, Bewunderung, Vertrauen, Gebet, und vor allem Liebe.

	Habe jede Menge dieser Bausteine zur Verfügung und nutze sie zu jeder Gelegenheit. Wenn du etwas siehst, was lobenswert ist, sag es ruhig. Wenn jemand eine Arbeit gut erledigt hat, drück es aus. Wenn dir jemand einen Gefallen tut, sei dankbar. Wenn du jemanden siehst, der sich mit einer neuen oder schwierigen Aufgabe abmüht, drücke Vertrauen aus. Wenn du jemanden siehst, der sich im Hintergrund versteckt, involviere diese Person auf positive Art.

	Baue sorgfältig, denn auch wenn nichts so sehr Vertrauen aufbaut wie Erfolg, nichts zerstört so schnell oder sicher wie Misserfolg. Stimme deine Erwartungen auf die individuellen Bedürfnisse und Möglichkeiten des anderen ab und lobe ihn dann, wenn er erfolgreich ist. Dränge deine Mitmenschen nicht oder erwarte nicht zuviel auf einmal. Bitte mich dir zu zeigen, was sie als Nächstes von dir benötigen, und bitte mich, weiterhin in ihrem Leben zu wirken, so wie nur ich es kann.

	 


Den extra Schritt tun

	Lebe nach der Goldenen Regel

	Ich sagte einmal zu meinen Jüngern: „Alles, was ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, das tut ihnen auch!“ (Matthäus 7:12) So viele Probleme würden gelöst, wenn die Menschen gemäß dieser einfachen Regel lebten. Es ist nicht nur richtig, so zu handeln, sondern auch weise. Wenn du dich danach richtest – auch wenn es anfangs zu deinem Nachteil ist – kommt es am Ende in Form von größerer Liebe und allerlei Gutem zu dir zurück.
Wenn du dein Leben und deinen Charakter darauf gründest, andere so zu behandeln wie du behandelt werden möchtest, werden sie dir den Gefallen unweigerlich erwidern und dich mit Respekt und Zuvorkommenheit behandeln. Aber es fängt mit dir an. Jeden Tag bieten sich dir Gelegenheiten, Freundlichkeit zu verbreiten.
Jeden Tag wirst du mit Entscheidungen konfrontiert und musst dich entscheiden das zu tun, was entweder für dich am Besten ist, oder für die andere Person. Manchmal fällt es dir nicht leicht, das Richtige zu tun, besonders, wenn die Person, mit der du gerade zu tun hast, dir gegenüber nicht fair gewesen ist.
Vielleicht hast du das Gefühl, dass andere es nicht wert sind, mit Liebe und Zuvorkommenheit behandelt zu werden, aber Ich habe nicht gesagt: „Tu anderen, wie sie dir tun.“ Meine Verhaltensregeln für das Leben sind der allgemeinen Auffassung von Fairness weit überlegen. Ich möchte, dass du dich auf einer höheren Ebene bewegst. Jeder kann zu denen nett sein, die nett zu ihm sind, aber der Mensch, der zu denen liebenswürdig sein kann, die es sonst nicht sind, ist eine herausragende Persönlichkeit und wird von mir besonders gesegnet.“

	Ein guter Zuhörer
Eine der wichtigsten Fähigkeiten in Kommunikation und Konversation ist Zuhören. Menschen schätzen diejenigen, die ihnen aufmerksam zuhören bei allem, was sie zu sagen haben – all dem Auf und Ab, dem Freud und Leid. Oftmals suchen Menschen nicht unbedingt nach Antworten und Ratschlägen. Sie möchten einfach nur ihre Gefühle ausdrücken können und wissen, dass es jemanden gibt, der versteht und mitfühlt. Du machst einem Menschen ein großes Kompliment einfach dadurch, dass du ihm zuhörst.
Hier einige Tipps wie man ein guter Zuhörer sein kann:
– Wende der sprechenden Person deine volle Aufmerksamkeit zu. Nimm Augenkontakt auf und vermeide anderes zu tun, während die Person zu dir spricht.
– Hör auf die Worte, die gesprochen werden, aber schaue tiefer. Achte auf Ausdrücke und Körpersprache.
– Gib kleine Bestätigungen oder Zeichen, um deine Aufmerksamkeit zu signalisieren– durch Nicken oder verbalen Äußerungen wie z.B. „interessant“ oder „ich verstehe.“
– Stell Fragen, die den anderen dazu bewegen, mehr zu erzählen.
– Bitte, wenn nötig um Klarstellung.
– Unterbrich nicht. Versichere dich, dass der andere ausgesprochen hat, bevor du deine Kommentare oder Sichtweisen einwirfst. Wenn du nicht sicher bist, ob der andere seinen Beitrag beendet hat, frag nach.
– Vermeide Kommentare wie: „Was du machen solltest...“ oder „wenn ich an deiner Stelle wäre...“ außer der andere fragt dich spezifisch um Rat.
Wenn du dich als guter Zuhörer erweist, ist es wahrscheinlicher, dass andere dir auch diesen Gefallen tun, wenn du ein offenes Ohr benötigst.

	Gebt, wie ich euch gegeben habe

	Vor langer Zeit sagte ich: „Niemand hat größere Liebe denn die, dass er sein Leben lässt für seine Freunde.“ (Johannes 15:13). Dabei denkst du wahrscheinlich direkt an das ultimative Opfer – tatsächlich zu sterben um jemanden zu retten – und das ist wirklich die äußerste Form von Liebe. Aber auch andere Gelegenheiten bieten sich fast täglich, um „dein Leben zu lassen“, wie z.B. um anderer willen deine eigenen persönlichen Wünsche zu opfern.

	Gib dich selbst, auf jede nur mögliche Art und Weise. Schenke einen beruhigenden Blick und ein warmes Lächeln. Biete ein offenes Ohr. Reiche eine helfende Hand. Tu etwas Nettes. Sprich ein stilles Gebet. Sprich ein Wort der Ermutigung. Mach einen Umweg, um jemandem zu helfen. Hilf einem Bruder auf, wenn er fällt. Gib meine Liebe.

	Gib, wenn es schwierig ist. Gib, bis es weh tut. Gib von deiner Zeit. Gib freiwillig, erwarte nichts zurück. Zeige Geduld denen, die frustriert sind, zeige Mitgefühl denen, die sich nach Verständnis sehnen. Gib eine Umarmung denen, die Trost benötigen. Sei meine Arme, meine Hände, mein Mund, damit ich andere durch dich lieben kann.

	Liebe ohne Voreingenommenheit. Liebe die Unschönen. Lass deine Liebe für andere über deren Fehler und Mängel hinwegsehen, glaube immer das Beste von ihnen und verliere niemals die Hoffnung für sie. Liebe immer und überall, damit andere auch meine große Liebe kennenlernen können.

	„Gebet, so wird euch gegeben: denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messet, wird man euch wieder messen.“ (Lukas 6:38).

	Wunder der Liebe

	Ich bitte meine Kinder – die, die mich in ihr Herz aufgenommen haben – um ein Wunder. Ich bitte um herausgehende, aufopfernde Liebe. Es steckt in der menschlichen Natur, nur seine eigenen Bedürfnisse erfüllen zu wollen und sie über die von anderen zu stellen. Aber wenn es um Liebe geht, haben meine Kinder einen großen Vorteil, weil ich diesen natürlichen Kreislauf unterbrochen habe. Ich habe ihre Seelen und Herzen neu verkabelt, so dass es ihnen möglich ist, andere zu lieben.

	Ich sagte zu meinen ersten Jüngern: „Daran wird jedermann erkennen, dass ihr meine Jünger seid, so ihr Liebe untereinander habt.“ (Johannes 13:35). In jenen Tagen brachte die Liebe, die meine Jünger untereinander hatten, die Welt dazu aufzumerken und sie wahrzunehmen. In der heutigen Zeit ist diese Art Liebe noch viel bemerkenswerter, da die Menschen so beschäftigt mit sich selbst sind. Die meisten Menschen haben sich davor verschlossen, aufopfernd zu lieben. Aber dieser Mangel an Liebe dient nur dazu, dass die Liebe meiner Kinder, umso heller scheint! Jedes Mal, wenn ihr meine Liebe zeigt, werdet ihr ein Stückchen mehr so wie ich sein, so dass die Menschen mehr von mir und weniger von euch sehen werden. Die Leute können nicht verleugnen, dass solche Liebe nicht von dieser Welt ist. Sie fragen: „Woher bekommt ihr solche Liebe– und wo kann ich solche Liebe finden?“

	Ich weiß, dass diese Art von Liebe weit über eure natürlichen Möglichkeiten hinausgeht. Wenn du es aus eigener Kraft versuchst, wirst du am Ende erschöpft, entmutigt und frustriert sein. Aber ich bin die Quelle der Liebe. Ich bin Liebe, und du kannst von mir mehr davon bekommen, als du jemals vorher hattest! „Bittet, so wird euch gegeben“ (Matthäus 7:7). Wenn du für die Liebe betest, die du brauchst, und dann bereit bist, sie in die Tat umzusetzen, werde ich dir meine Liebe in solchem Ausmaß und mit solcher Kraft geben, dass du genau weißt, dass du ein Teil eines Wunders bist!

	Investiere in das Beste

	Einige von euch gutherzigen Seelen sind schnell bereit zu helfen, wenn ihr jemanden in Not seht. Sorgend und mitfühlend zu sein sind wunderbare Eigenschaften, aber es ist auch wichtig realistisch zu sein. Übertreibt es nicht dermaßen, dass ihr eure primären Verantwortungen vernachlässigt oder an den Punkt gelangt, dass ihr überfordert sein und aufgeben wollt. Ihr könnt diese Falle vermeiden, indem ihr vorsichtig seid und darüber betet, wie viel ihr für andere einsetzen sollt.

	Eure Zeit und Ressourcen sind begrenzt, deshalb müsst ihr sie klug einsetzen. Wenn ihr eine bedürftige Situation wahrnehmt, die sich als sehr zeitaufwändig oder als Langzeitprojekt herausstellt, beratet euch mit mir und erfragt meine Perspektive, bevor ihr euch engagiert. Ihr benötigt meine Hilfe, um die Situation aus der richtigen Perspektive sehen zu können, denn wenn ihr das nicht macht, werdet ihr nicht so effektiv sein wie ihr sein könntet. Ihr werdet vielleicht intensiv in ein Projekt vertieft sein, um dann festzustellen, dass um die Ecke eine noch größere Not besteht. Oder wenn ihr versucht „mit leerem Tank zu fahren“, werdet ihr nicht weit kommen und keine große Hilfe für irgendjemanden sein.

	Bedenkt auch, dass wenn jemand in Schwierigkeiten steckt, und ihr Hilfe anbieten könntet, ich vielleicht im Sinn habe, dass es für diese Person besser ist, das Problem alleine zu bewältigen, indem sie sich nur auf mich stützt. Oder vielleicht ist es mein Plan, dass jemand anderes besser in der Lage ist, diesem Menschen zu helfen. Das ist manchmal schwer zu akzeptieren, aber in manchen Situationen ist es besser, einen Schritt zurück zu treten– für den zu beten, der in Schwierigkeiten steckt, aber darüber hinaus nicht weiter involviert zu werden.

	Eine Not zu erkennen ist nur ein Hinweis darauf, was ich möglicherweise von euch erwarte. Klärt mit mir ab, bevor ihr euch einsetzt, denn vielleicht habe ich einen besseren Plan.

	 


Generelle Fehler vermeiden

	Magische Worte

	„Es tut mir leid” kann so ziemlich jede Auseinandersetzung oder andere Probleme zwischen Leuten beenden. Vielleicht hast immer noch das Gefühl, dass du im Recht warst, aber wenn du wenigstens sagen kannst, dass dir die Auseinandersetzung und die daraus resultierenden Spannungen leid tun, bist du auf dem Weg zur Versöhnung. Es ist eine der klügsten Entscheidungen, sich schnell zu entschuldigen.

	Es ist nicht immer einfach zu sagen, dass es dir Leid tut. Man muss schon eine gefestigte Persönlichkeit haben, um zugeben zu können, dass du Unrecht hast, und dennoch wird dies oft als Zeichen von Schwäche gesehen. Ich spreche nicht davon eine Entschuldige-dass-ich-lebe Mentalität zu haben, wo man sich für alles in der Welt entschuldigt. Das ist ein Zeichen schwachen Charakters. Aber wenn du deine Schuld an einer Auseinandersetzung erkennst und mit einer Entschuldigung deine Fehler zugibst, ist das aus meiner Sicht ein Zeichen von Stärke.

	Es gibt jedoch ein Wort, das den heilenden Balsam von „es tut mir leid” zunichte macht. Wenn du „aber“ hinzufügst, bedeutet das, dass du deinen Standpunkt immer noch durchsetzen willst, damit der andere deine Meinung teilt. Auf die Art kann man Unterschiede nicht überwinden! „Es tut mir leid“ zu sagen erfordert Demut, aber wenn du es auch von Herzen meinst, ist es ein Zeichen von Stärke!

	Die drei Ligen des Lebens

	Sarkasmus, Zynismus und abwertende Bemerkungen scheinen sich heute zum globalen Sport entwickelt zu haben. Irgendwie ist es akzeptabel geworden, gemein zu sein. Aber diejenigen, die so handeln, spielen nach meiner Einschätzung in der „untersten Liga“. Sie meinen, sie können mit makaberen Sprüchen die Bewunderung anderer gewinnen, oder sie versuchen besser dazustehen, indem sie andere herabsetzen. Allerdings wird eines Tages der Schmerz, den sie anderen zugefügt haben, auf sie zurückkommen und sie verfolgen.

	Nahe dieser Gruppierung gibt es die „Liga des losen Mundwerks”– diejenigen, die gerne klatschen und alles „so erzählen wie es ist.“ Jene, die in dieser Liga spielen, verstecken ihren Mutwillen oftmals unter den Deckmantel der „Ehrlichkeit“. Es ist wichtig ehrlich zu sein, natürlich, aber wenn es als List genutzt wird, um anderen zu schaden, ist es unehrlich. Auch in dieser Liga denken die Menschen, dass sie sich selbst Vorteile verschaffen, aber der Langzeiteffekt wird genau das Gegenteil bewirken.

	Wenn dir von den oben genanntem etwas bekannt vorkommt, verzweifle nicht– bitte mich um Hilfe, dich zu ändern. Spiel das Leben der „ersten Liga“ in dem du dich auf die Stufe derer begibst, die nichts von belanglosem Klatsch und Tratsch halten. Du bist auf der Seite der Gewinner, wenn du folgende einfache Regel befolgst: Wenn dir nichts Positives in den Sinn kommt, sag besser gar nichts. Vielleicht redest du dann eine Weile weniger, aber wenn du etwas zu sagen hast, wird es zu deinem Erfolg mit Menschen beitragen!

	Zorn birgt “Gefahr”

	Mein Apostel Paul zitierte einen Psalm als er schrieb: „Zürnet ihr, so sündiget nicht.“ (Psalm 4:4; Epheser 4:26a). Dem fügte er sofort eine Ermahnung hinzu: „Lasset die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen.“ (Epheser 4:26b). Er wusste, dass Zorn Teil der menschlichen Natur ist, und auch wenn es möglich ist zornig zu sein ohne zu sündigen, ist es ein schmaler Grat, den zu wandern man tunlichst vermeiden sollte. Denn Zorn ist eine extrem gefährliche Emotion.

	Du kannst zu Recht ärgerlich sein über solche Dinge wie Ungerechtigkeit und Böses, und das ist keine Sünde. Aber in den meisten Fällen rührt Ärger nicht von solch noblen und selbstlosen Absichten her. Meistens führt Ärger, wenn er nicht schnell im Zaum gehalten wird, zu Sünde, und das Resultat von Sünde ist spiritueller Tod (Römer 6:20–21). Wut und Zorn berauben dich meines lebensspendenden Geistes, sie zermürben deine innere Freude und deinen Seelenfrieden und vergiften Freundschaften. Es kommt nichts Gutes von gottlosem Zorn.

	Lass die Sonne nicht über deinem Zorn untergehen. Am Ende jeden Tages halte inne und ziehe Bilanz. Wenn Zorn oder ein anderes negatives Gefühl in deinem Herzen sitzt, lass es los. Gib es ab! Sprich ein Gebet, in dem du mich bittest es wegzunehmen, und ich werde es tun. Dann entschuldige dich und strebe Wiedergutmachung bei den Menschen an, die deinen Zorn ausgelöst haben.

	Sprich darüber

	Wenn du meinst, dass jemand einen falschen Eindruck gewonnen oder Fragen hat, zu dem, was du gesagt oder getan hast, sprich die Person darauf an. Kläre Missverständnisse auf, bevor sie sich in Schlimmeres verwandeln – einen Riss in der Beziehung oder schwelenden Groll. Wenn es tatsächlich ein Missverständnis gab, werdet ihr beide froh sein, es geklärt zu haben; und wenn nicht, wird die andere Person es positiv vermerken, dass du aufmerksam genug warst, um nachzufragen.

	Wenn Dinge offen und demütig angesprochen werden, bringt es die Menschen eigentlich jedes Mal wieder zusammen. Vielleicht löst das nicht sofort das anstehende Problem, aber es fördert gegenseitigen Respekt und besseres Verständnis, was zu Lösungen und Erfolg in der Zukunft führt.

	Um den gewünschten Effekt zu erzielen, musst du natürlich bereit sein, dem anderen Menschen zuzuhören, egal wie schmerzhaft es sein mag oder wie wenig du seiner Meinung bist. Wenn die andere Person merkt, dass du bereit bist zuzuhören, vernünftig bist und dich für deine Fehler in der Sache entschuldigst, stehen die Chancen gut, dass sie ebenso verfährt.

	Schlucke den Groll runter

	Groll hegen nützt niemandem etwas. Groll beeinflusst jeden, der beteiligt ist negativ, und je länger man ihn hegt, desto mehr Schaden richtet er an. Die gute Nachricht ist allerdings, dass es niemals zu spät ist, die Dinge gerade zu rücken.

	Auch wenn es manchmal nicht so scheint, aber die meisten Menschen nehmen sich nicht vor, jemanden absichtlich zu verletzen. Groll entsteht oft durch Missverständnisse. Es ist traurig, wenn sich Menschen für Monate oder Jahre entfremden, nur wegen eines Missverständnisses, dass schnell hätte ausgemerzt werden können, wenn nur eine der beiden Parteien ein bisschen mehr Liebe und Verständnis gezeigt hätte.

	Es benötigt Größe sich zu demütigen und als erster den Groll abzulegen. Demütige dich zuerst vor mir und bitte mich, die Bitterkeit und den Zorn zu beseitigen. Ich werde dir helfen an den Punkt zu gelangen, wo du dem anderen von Herzen vergibst. Wenn du das tust, werde ich dein Gebet erhören, und dir die nötige Kraft geben, diejenige Person um Vergebung zu bitten.

	Über das 'unterbrechen werden'

	Zu viele Menschen denken oftmals, dass sie Wichtigeres zu sagen haben als jener, mit dem sie gerade reden – oder sollte ich sagen, gegen den sie gerade anreden.

	Andere Menschen unterbrechen ist ein Symptom zunehmender Unhöflichkeit in der heutigen Welt. Die Menschen werden immer egozentrischer, und zu unterbrechen ist eins der weit verbreitetsten Anzeichen dafür. Fast jeder denkt, was er oder sie zu sagen hat ist super-wichtig und super-schlau. Wenn sich die Menschen nur einmal selbst hören könnten, ich denke, die meisten würden sich schämen!

	Aber du kannst ein Vorreiter für Veränderung sein. Du kannst jemand sein, der „nicht unterbricht“. Du wirst die Bewunderung und Anerkennung von beinahe jedem, mit dem du sprichst, gewinnen, wenn du es schaffst die Konversation ohne Unterbrechungen zu führen. Auf diese Weise wirst du auch etwas dazulernen, sowie Missverständnisse vermeiden.

	„Wer antwortet ehe er hört, dem ist's Narrheit und Schande.“ (Sprüche 18:13). Das ist meist das Schicksal derer, die ständig unterbrechen – sie ziehen oft falsche Schlüsse und offenbaren sich damit eher unwissend, als weise. Der Kluge beweist seine Weisheit, indem er zuhört bevor er spricht.

	 


Vom Meister lernen

	Mein Geheimnis zum Erfolg

	Als ich menschliche Gestalt annahm, waren meinem Körper genauso Grenzen gesetzt, wie euren Körpern. Ich konnte jeweils nur an einem Ort sein, mich meistens nur um einige wenige Menschen gleichzeitig kümmern. Auch mein Tag hatte nur vierundzwanzig Stunden, von denen ich einige mit Schlafen und Essen und all den anderen Dingen verbringen musste, um mich um meine eigenen Bedürfnisse zu kümmern. Ich musste in einer kurzen Zeit eine Botschaft vermitteln und Jünger trainieren, und doch war meine physische Kraft so begrenzt wie eure.

	In meinem menschlichen Körper konnte ich nur wenig ausrichten, aber ich wusste, wenn ich Zeit mit meinem Vater im Gebet verbrachte, konnte ich in der geistigen Welt – dort wo die eigentliche Action ist – etwas in Bewegung setzen, und so viel mehr erreichen. Mein Vater musste die Dinge arrangieren. Er musste die Wunder vorbereiten, und dann geschehen lassen. Weil ich mich durch Gebet mit meinem Vater in Verbindung setzte, konnte ich meine Sorgen und Nöte bei ihm abladen, und er konnte mir zeigen, was ich tun sollte und wie ich meine begrenzte Zeit und Kraft am vorteilhaftesten nutzen konnte. Und das möchte ich nun für euch machen.

	Das Geheimnis für Erfolg im Leben, einschließlich erfolgreicher Beziehungen mit anderen, ist zu lernen, mit mir im Kontakt und Einklang zu sein, erfüllt mit meinem Geist – und um das zu erreichen, musst du Zeit im Gebet verbringen. So einfach ist das!

	Nimm dir Zeit für deine Mitmenschen

	Es ist leicht, als guter Mensch zu gelten, aber dennoch in seiner eigenen kleinen Welt zu stecken. Denn schließlich hast du eventuell sowieso schon mehr Arbeit und Verantwortung, als du jemals erledigen kannst. Kein Wunder, dass so wenig Zeit bleibt, sich um andere zu kümmern.

	Als ich auf der Erde war, war auch ich sehr beschäftigt, besonders während meines Wirkens in der Öffentlichkeit. Ich hatte nur ungefähr dreieinhalb Jahre, um meine Mission zu erfüllen, aber habe mir dennoch Zeit für meine Mitmenschen genommen – sogar für jene, die es nach anderer Leute Meinung nicht wert waren. Ich ließ die Kinder zu mir kommen. Ich sprach mit der Frau aus Samaria an dem Brunnen. Ich bemerkte Zacharias oben im Baum und fragte, ob ich den Abend mit ihm in seinem Haus verbringen dürfte. Ich nahm mir auch die Zeit um Tausende andere persönlich zu ermutigen – Gespräche so zahlreich und scheinbar alltäglich, dass sie nicht in den Evangelien erschienen, und dennoch hatte jedes einzelne einen großen Einfluss in den Leben dieser Individuen. Wenn ich mir die Zeit nehmen konnte, innezuhalten und ein bisschen Liebe, Freundlichkeit und Verständnis den Menschen um mich herum zu zeigen, kannst auch du das tun.

	Wenn du Liebe in kleinen Dingen ausdrückst, werde ich mehr von meiner Liebe auf dich ausschütten, so dass du noch mehr geben kannst und deine innere Freude steigt. Du wirst herausfinden, dass dieses „extra“ von dir selbst zu geben, absolut kein Opfer ist. Ich werde dein Geben mehr als wettmachen durch zusätzliche Inspiration und andere Segnungen, sowie für diejenigen, für die du dir Zeit nimmst.

	Schaffe eine Atmosphäre des Gottvertrauens

	Zuviel Verantwortung und Arbeitsbelastung kann überwältigend sein. Die natürliche Tendenz besteht darin, härter und schneller zu arbeiten um mitzuhalten, aber wenn das geschieht, gerät der Druck in den Vordergrund und blockiert meinen Geist der Liebe, des inneren Friedens und Glaubens. Die Gefühle von Überlastung und Stress zehren an dir und an den Menschen um dich herum.

	Genau das ist Martha passiert – der Schwester von Maria und Lazarus – zur Zeit meines Wirkens auf Erden. Martha versuchte die perfekte Gastgeberin für mich zu sein, und brach fast unter dieser selbstauferlegten Last zusammen. Währenddessen genoss Maria es, einfach in meiner Nähe zu sein, mir zuzuhören und von mir zu lernen. Ich schätzte Marthas Liebe und Bemühen, aber Maria hatte ich lieber um mich. Martha war immer so bemüht, alles perfekt zu machen, dass sie leicht von anderen enttäuscht wurde, wenn sie nicht den gleichen Ehrgeiz aufbrachten. (Lukas 10:38–42).

	Wenn du genervt und unter ständigem Druck bist, vermittelst du alles andere als Gottvertrauen, du kreierst eine gestresste und negative Atmosphäre, die keiner wirklich gebrauchen kann!

	Auch wenn die Menschen um dich herum deine ernsthaften Bemühungen schätzen – die ja auch zu ihrem Vorteil sind – wäre es ihnen doch lieber, wenn du entspannter bist und auf Gott vertraust, dass er alles unter perfekter Kontrolle hat. Und das wünsche ich mir für dich ebenfalls!

	Liebe oder Heuchelei?

	Wenn du Menschen gegenüber Liebe und Aufmerksamkeit zeigst, zu denen du dich nicht unbedingt hingezogen fühlst oder meinst, sie würden es nicht verdienen, schenkst du ihnen meine Liebe, die über menschliche Liebe weit hinaus geht. Tatsächlich ist es in dem Fall sogar ein größerer Ausdruck meiner Liebe, als wenn es jemand ist, dem du sowieso schon nahe stehst. Das ist nicht scheinheilig oder falsch. Im Gegenteil, es erfüllt mein Gebot, deinen Nächsten wie dich selbst zu lieben. Du handelst nach meinem Wort, und lässt meine Liebe dich dazu bewegen, etwas Gutes zu tun.

	Auch wenn du jemanden nicht besonders leiden kannst, sollte dich das nicht davon abhalten, diesen Menschen mit meiner Liebe zu lieben. Niemand ist zu schlecht für mich oder außerhalb der Erreichbarkeit meiner Liebe, und ich wünsche mir, dass du dabei hilfst, anderen das zu übermitteln – auch wenn du nicht viel für sie empfindest. Wenn du ihnen Liebe und Verständnis zeigst, schenkst du ihnen damit meine wahre Liebe.

	Wenn du liebevolle Freundlichkeit ohne Voreingenommenheit weitergeben kannst, entwickelst du dich zu einem idealen Kanal, durch den meine Liebe für andere fließen kann.

	Ich werde nicht nur diejenigen segnen, denen du Liebe und Aufmerksamkeit entgegen bringst, sondern auch dich selber. Wenn du kontinuierlich meine Liebe weiterreichst, egal wie du dich fühlst, wird Liebe zu dir zurückfließen. Du wirst außerdem ein Gefühl der Erfüllung verspüren, dass du ein Botschafter meiner Liebe bist und meinen Willen tust. Indem du Liebe weitergibst, erntest du mehr von meiner Liebe und ihren Früchten.

	Meine Freunde sind die Demütigen

	Der Demütige mag sich nicht immer an der Spitze der Karriereleiter befinden, aber er wird mit höherer Wahrscheinlichkeit ein erfolgreiches Leben führen, da er womöglich Erfolg in den Dingen des Lebens hat, die von Bedeutung sind. Er stellt eine stille Kraft für das Gute dar und so etwas belohne ich immer. Auch gewinnt er das Vertrauen anderer, weil er ihnen mit seinem demütigen Wesen Liebe und Respekt entgegenbringt. Sie sehen, wie er die Bedürfnisse anderer vor seine eigenen stellt und das veranlasst sie, dasselbe tun zu wollen.

	Demut verhält sich entgegengesetzt der menschlichen Natur. Es liegt an der Natur des Menschen, sich als größer darzustellen, als er wirklich ist, indem er seine persönlichen Eigenschaften, Fähigkeiten und Errungenschaften betont. Er hofft, dadurch sein Selbstbewusstsein zu stärken und den Respekt anderer zu gewinnen, aber es kommt meistens anders. Er mag sich vorübergehend vielleicht besser fühlen, aber Stolz stößt andere ab.

	Wie es das Sprichwort schon sagt: „Hochmut kommt vor dem Fall!“ Die Stolzen leben mit der Angst zu fallen, bloßgestellt und gedemütigt zu werden. Aber die Demütigen haben nichts zu befürchten, weil es nichts gibt, was sie zum fallen bringen könnte – in ihren eigenen Augen sie schon unten.

	Die Demütigen sind bei mir immer willkommen. Sie sind meine Gefährten und Freunde. Und wenn sie zu mir in den Himmel kommen, fühlen sie sich gleich zu Hause und finden sich dort problemlos zurecht. Der Himmel wurde für Menschen wie sie geschaffen.

	Gemeinsames Konto

	Was wäre, wenn dir jemand sagen würde: „Du hast gerade eine Million gewonnen! Der Betrag wurde gerade deinem Konto gut geschrieben!“ Du wärst begeistert! Überglücklich, würdest du herumrennen und es allen erzählen und dann überlegen, wie du das Geld verwenden könntest. Du würdest an die Bequemlichkeit und die Freude denken, die dieses Geld dir bringen würde und wie du etwas davon benutzen könntest, um anderen zu helfen.

	Nun, wusstest du nicht, dass du viel mehr als das zu deiner Verfügung hast? Als du mich als deinen Retter angenommen hast, habe ich deinen Namen meinem eigenen Konto bei der Bank des Himmels hinzugefügt. Nun gehört alles was mir gehört auch dir! Dir stehen unbegrenzte spirituelle Quellen zur Verfügung, die dein Leben in jeder Hinsicht verbessern können – mehr als genug für dich und andere Menschen, egal wie viel du weggibst – und genau das ist der springende Punkt. „Umsonst habt ihr’s empfangen, umsonst gebt es auch.“ (Matthäus 10:8).

	Wie erlangst du diese Segnungen? – Indem du vom gemeinsamen Bankkonto des Himmels abhebst. Komm einfach im Gebet zu mir. Nimm von meiner Liebe, meinem Frieden, meinen Lösungen, meiner Versorgung, meinem inneren Frieden und vielem, vielem mehr. Dann gib die Segnungen weiter an andere. Das ist die sicherste Art Freunde zu gewinnen und zu behalten – indem du ihnen wahre Reichtümer schenkst, himmlische Gaben, die niemals vergehen.

	 


Nachwort

	Wenn du diese Art von Liebe, die in diesen Botschaften von Jesus ausgedrückt wird, noch nicht erfahren hast, kann es sein, dass du noch nicht seine Geschenke der ewigen Liebe und des ewigen Lebens empfangen hast – alles was du tun brauchst, ist ihn als deinen Retter anzunehmen. Jesus wartet demütig darauf, dass du ihn in dein Leben einlädst. Er sagt: „Siehe, ich stehe vor der Tür (deines Herzens) und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen.“ (Offenbarung 3: 20). Du kannst ihn jetzt empfangen indem du ernsthaft folgendes betest:

	„Lieber Jesus, danke, dass du für mich gestorben bist, so dass ich das ewige Leben haben kann. Bitte vergib mir jetzt alle falschen und lieblosen Dinge, die ich je getan habe. Bitte wasch alles fort und hilf mir, mich zu ändern. Ich brauche deine Liebe, damit sie mein Herz erfüllt und zufriedenstellt. Ich möchte das Leben voll himmlischen Glücks, das du für mich bereithältst – hier und jetzt und später im Himmel. Ich öffne die Tür meines Herzens und bitte dich, Jesus, hineinzukommen. Danke, dass du mein Gebet hörst und beantwortest, und danke, dass du mir hilfst, deine Liebe zu teilen und eine Kraftquelle im Leben anderer zu sein. Amen.“
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	Wenn nicht anders vermerkt stammen bibelbezogene Verse und Textpassagen mit freundlicher Genehmigung aus: Neues Leben. Die Bibel © 2002 und 2006 SCM R.Brockhaus im SCM-Verlag GmbH & Co. KG, Witten.
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